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Faunistische Notiz
46. Über zw ei Funde von Carabus in tr ica tu s  L. im  Darß

C arabus in trica tu s  is t e ine m itte leu ro p ä isch e  A rt, die auch  in  S üd- und  
S üdo steu ro p a  m eh re re  R assen b i ld e t ; in  d e r DDR selbst t r i t t  sie seh r u n te r ­
sch ied lich  auf, im  S üden  u n d  in  d e r M itte  ö rtlich  n ich t selten , nach  N orden  
zu se lten  u n d  seh r selten. S ch re ib t noch F. W. CLASEN 1853 zu C arabus 
in tr ica tu s  L.: „Die E x em p lare  m e in e r S am m lung  sind bei K rakow , und  
G IR SC H N ER  h a t ih n  auch  im  S onnenberge  bei P a rch im  gefunden. O bgleich 
d ieser K ä fe r von den  m eisten  d eu tschen  E ntom ologen als se lten  v o rkom ­
m end  b eze ichne t w ird , so g laube ich  doch, daß m an  ih n  auch  an  an d e ren  
als an  den  an g e fü h rten  O rten  in  M eck lenbu rg  f i n d e t . . . “ , so g ib t A. H ORIO N  
1941 die M einung  von N Ü RN BERG  i. 1. a n : „N ach A ngabe von Prof. FR IESE 
frü h e r  (c. 1880) häu fig  gef., z. B. R ab en ste in fe ld e r F o rs t (östl. Schw erin),
U m  1900 noch vere inze lt in  U m gebung S ch w erin  (1 E xem pl. in  coll. m ea). 
S üdöstlich  W aren  (un ter d e r R inde a lte r  K iefe rn stüm pfe), K U N TZEN  leg. 
c. 1900 m ehrfach . S p ä te r soll von e inem  au sw ärtig en  S am m ler süd lich  W aren  
noch e inm al 1 Exem pl. gefunden  w orden  sein  (nach A ngabe von H A IN ­
M Ü LLER). A lle diese F u n d o rte  sind  genau  von m ir u n te rsuch t, ab e r ohne 
Erfolg. M eine M einung ist, daß Carabus in tr ica tu s  in  M ecklenburg  b e re its  
au sges to rben  is t.“
N achdem  n u n  G. N ILSSON  im  Ju n i 1968 u n d  im  A pril 1970 in  U ckerm ünde  
je  e in  E x em p la r fan d  (briefliche M itte ilung  von H.-D. BRIN G M A N N  aus 
R ostock), fing  ich  am  29. 5. 1977 e in  W eibchen  von C. in trica tu s  L. am  R ande 
d e r B uch h o rste r M aaße (W estdarß) in  e inem  vo rnehm lich  m it B uchen  b e ­
s tan d en en  W aldstre ifen  in  e inem  lau b v e rw eh tem  H olzstoß; am  25.9. 1977 
e in  M ännchen  in  einem  M ischw aldstückchen  in  der N ähe der R ehberge 
(W estdarß) u n te r  einem  au f Moos liegenden  R indenteil. B eide T iere  b e ­
fin d en  sich in  m e in e r Sam m lung.
Ich  se lb st habe  im  A pril 1978 diese O rte  noch e inm al g ründ lich  abgesucht, 
a lle in , es fan d en  sich keine w e ite ren  T iere. H.-D. BRIN G M A N N  k en n t ke ine  
w e ite ren  F u n d o rte  im  B ezirk  R ostock. (Falls w e ite re  F unde aus dem  n ö rd ­
lichen  T eil der DDR vorliegen  sollten , w äre  es w ünschensw ert, w ü rd en  
diese bekann tgegeben  w erden , um  das V orkom m en von C arabus in tr ica tu s  L. 
im  N orden  der DDR d eu tlich e r e rfassen  zu können.)
D ieses verm u tlich  au toch thone  V orkom m en im  D arß schein t b ish e r u n - 
en td ec k t geblieben zu sein, b egünstig t v ie lle ich t d u rch  die re la tiv e  A bge­
sch ied en h e it des G ebietes un d  den  U m stand , daß der W estdarß  ein  N a tu r­
schu tzgeb ie t b ildet. F ü r  e in  au to ch th o n es V orkom m en kö n n ten  die günstigen  
B ed ingungen  sprechen , die ein  N atu rsch u tzg eb ie t b ie te t: keine oder kaum  
E ingriffe  la n d -  oder fo rs tw ir tsch a ftlich e r A rt u n d  som it ke ine  V e rän d e ru n ­
gen des B iotops, der in  d iesem  F a ll den A nsp rüchen  von Carabus in tr ica ­
tu s  L. genüg t (lichte L aub - u n d  M ischw älder, K alkboden).
Z w ei F u n d e  1977 u n d  k e in e r im  J a h r  1978 lassen  große S e lten h e it v e rm u ten  
(w enngleich  bei a rb o rea l lebenden  C arab en  ohne s ich tb a re  V eränderungen
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des B iotops H äu figke itsve rsch iebungen  au ftre ten , w ie N Ü SSLER  und  G RÄ - 
M ER b e to n e n ); so k a n n  die  F rage  des au to ch th o n en  V orkom m ens n u r nach 
w e ite ren  F u n d en  endgü ltig  en tsch ieden  w erden , obw ohl d ie  V erm utung , es 
h an d e le  sich bei den  gefundenen  T ieren  um  eingew anderte , sicherlich  aus­
zuscha lten  ist.

A n sch rift des V e rfa sse rs :
D. W. W rase, B erlin

Buchbesprechung

HEMPEL, W., und H. SCHIEMENZ: U nsere geschützten Pflanzen und Tiere.
G eschü tz te  P flan zen  und  T iere  der D eu tschen  D em okra tischen  R epublik , 
U ran ia  V erlag, m it 62 F a rb ta fe ln , 2. Aufl., DDR 16,60 M.
Daß n u r  d re i J a h re  nach  der 1. A uflage schon e ine 2. A uflage erscheinen  
konnte, zeigt, w ie w ich tig  un d  b e lieb t das vo rliegende B uch ist. D ie A utoren  
h ab en  als h e rv o rrag en d e  F ach leu te  den  S toff in  je d e r  W eise nach  dem  
g eg enw ärtigen  S tan d  unseres W issens bea rb e ite t.
D em  C h a ra k te r  d e r rezen sie ren d en  Z e itsch rift en tsp rech en d  soll e tw as 
n ä h e r au f den  en tom ologischen  T eil e ingegangen  w erden . Im  A bschn itt 
W irbellose =  A v e rte b ra ta  (v ielleicht so llte  m an  bei e in e r w e ite ren  A uflage 
diesen  doch re c h t frag w ü rd ig en  T erm inus verm eiden) w ird  das V orkom m en 
un d  die B iologie säm tlich e r g eschü tz ter In se k te n a rte n  b eh an d e lt. H. SC H IE­
M ENZ h a t es ganz ausgezeichnet v ers tan d en , au f dem  v e rh ä ltn ism äß ig  ge­
rin g en  zu r V erfügung  s teh en d en  P la tz  das w esen tlich ste  ü b e r d ie  geschütz­
ten  In se k te n a rte n  zu sagen. M öglicherw eise h ä tte  b e im  S chw arzen  A pollo 
au f die gelungene A nlage von S chongebieten  h ingew iesen  w erd en  können. 
B eisp ielgebend  is t die V e rb re itu n g sk arte  des H irsch k äfe rs  fü r  die DDR. 
H ingegen sind  d ie  S ch w arzw eißabb ildungen  d e r E n tw ick lu n g sstad ien  v e r­
sch iedener S ch m ette rlin g e  und  auch  K ä fe rla rv en  au f S. 210 re c h t bescheiden  
in  ih re r  g rap h isch en  G esta ltung . Die F a rb ta fe ln  d e r In sek ten  s ind  von sehr 
u n te rsch ie d lich e r Q ualitä t. T afel 61 (K äfer) is t seh r gut, T afe l 60 (S chm etter­
linge) fä llt  dagegen  schon  e tw as ab, un d  die A m eisen  au f T afe l 62 sind  n ich t 
seh r getreu . U n te r den  Z e itsch riften - un d  B u ch re ih en  au f S. 298 (angeführt 
sind  solche, d ie aussch ließ lich  oder v e rh ä ltn ism äß ig  oft ü b e r na tu rg esch ü tz te  
O b jek te  b erich ten ) feh len  völlig  die en tom ologischen  Z e itsch riften , in  denen  
doch auch  seh r v ie le  einsch läg ige A rb e iten  p u b liz ie r t w erden .
Da E ntom ologen  fa s t im m er a llgem ein in te ress ie rte  N a tu rf reu n d e  sind  und 
zu r N atu rsch u tzb ew eg u n g  von H aus aus engen  K o n tak t haben , w erd en  sie 
an  dem  vo rliegenden  B uch  ü b er die In sek ten k ap ite l h in au s  b le ibendes In ­
teresse  finden , d a  es n irgendw o  eine so geschlossene D arste llung  der ge­
sch ü tz ten  P flan zen  u n d  T iere  gibt. D as B uch is t seh r zu em pfeh len , un d  die
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